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Bauteile-WÅrmebedarfs-Tabellen
Energieverluste im Haus gezielt stoppen. Hierf�r ben�tigen Sie kein Programm, sondern wir haben f�r Sie 
Bauteile-W�rmebedarfs-Tabellen vorbereitet und den W�rmebedarf bereits berechnet. Diese 
Dokumentation bietet f�r den Praktiker und Laien ganz ohne EDV mit einfachen Tabellen schnelle 
Vorberechnungen f�r die tats�chliche Energieeinsparung zu berechnen.
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Topsanieren wie ein Profi,
aber wie viel Sparpotential steckt in meinem Eigenheim?

Als Erstinformation kann man zum Beispiel auf Zahlen der Sparkassen oder 
Bausparkassen zugreifen, die bundesweit und �berregional Erfahrungswerte 
gesammelt haben.

In den meisten Aufstellungen wird nur das Einsparungspotential angeboten, aber die 
tats�chliche Einsparung bleibt verborgen. Erst mit der Ermittlung der tats�chlichen 
Einsparung, auch Spezifischen Kosten / Einheit (Blaue Feld) genannt, wird der 
Kosten-Spareffekt erkenntlich.

 Mit folgender Formel erhalten wir die wirtschaftliche Auswertung jeder 
einzelnen Ma�nahme, was sie an Energieeinsparung bringt und kostet.

Kosten der MaÇnahme/JÅhrliche Einsparung.= Spezifische Kosten Euro/ %

Mit dieser Formel erhalten wir die �bersicht, bei welcher Ma�nahme entstehen wie 
viel Kosten um die Heizkosten um 1 % zu senken. Anhand dieser Auswertung sieht 
man sofort, dass die Kellerdecke d�mmen die preiswerteste Ma�nahme ist. 

Mitunter kann diese Leistung in Eigenleistung durchgef�hrt werden, somit kann der 
finanzielle Einsatz (Materialkosten) gleich auf 2000,- x reduziert werden, da der 
Lohnanteil wegf�llt. Im nachhinein k�nnen die Einkaufskosten des Materials 
nochmals durch Sonderangbote der Baum�rkte reduziert werden, da konventionelle 
Handwerkerangebote niemals Sonderangebote von Materialien enthalten.
So kann man drastisch sparen!

Anmerkung: Bei der Auswertung der Wirtschaftlichkeit, sollte man nicht die 
Heizkosten in EUR als Basis nehmen, sondern die Heizkosten von �L, Gas oder 
Strom einheitlich in kWh/a umrechnen.

 Auf dieser Basis sind die Bauteile-W�rmbedarfs-Tabellen aufgebaut.
 In der Regel saniert der Hausbesitzer selten Rundum, sondern f�hrt die 

Sanierung in vielen kleinen Einzelaktionen aus, die auch zum Ziel f�hren.
 Somit kann jede Einzelaktion auf tats�chliche Einsparung berechnet werden.
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Wir sanieren unser Haus

Was ver�ndert sich eigentlich bei einer Rundum-Sanierung,
dass sehen Sie in folgender Grafik.

Grafik: Jahres-Heizw�rmebedarf vor und nach einer Rundum Sanierung.

Im Blauen Bereich ist der Heiz�lverbrauch (Heiz-W�rmebedarf) drastisch gesunken.
Solare Gewinne und Abw�rme von Ger�ten und Beleuchtung stagnieren.
Solare Gewinne sind hier nur Fenster�ffnungen im Geb�ude und haben mit Solaranlagen 
jeder Art auf dem Dach nichts gemeinsam.

Im Roten Bereich ist der Heiz�lverbrauch entsprechend der Sanierungsma�nahmen 
anteilsm��ig gesunken.

Mittels Bauteile-W�rmebedarfs-Tabellen berechnen wir nur die Einsparung von:

 Fenster und Geb�udeteilen.
 Alle anderen Werte werden vernachl�ssigt.
 Einfacher geht’s nicht.

Energieverluste im Haus gezielt stoppen

Statt wahlloser Einzelaktionen, erstellt man zun�chst ein Gesamtkonzept. Daf�r ben�tigen wir:

 1) Jahres-Heizw�rmebedarf in kWh

 2) Die beheizte Geb�udeh�lle festlegen

 3) Geplante Sanierungsma�nahmen berechnen und auswerten

1) Jahres-HeizwÅrmebedarf ermitteln
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Zum Beispiel ein Zweifamilienhaus aus den 1960er/1970er Jahren. Heizkosten/Jahr 3 500 

Liter (35.000 kWh). Wenn keine Heizkosten bekannt sind sollte eine 

W�rmebedarfsberechnung erstellt werden.

Z. B. Zweifamilienhaus einschl. Warmwasser-Bereitung (WW wird abgezogen)

Gesamtverbrauch 35000 kWh

- 2 WW Haushalte -4000 kWh

Jahres-

Heizw�rmebedarf 31000 kWh

Z. B. Einfamilienhaus einschl. Warmwasser-Bereitung (WW wird abgezogen)

Gesamtverbrauch 20000 kWh

- 1 WW Haushalt -2000 kWh

Jahres-

Heizw�rmebedarf 18000 kWh

2) Die beheizte GebÅudehÄlle festlegen

Zun�chst m�ssen Sie sich entscheiden wo und wie Sie die Bauteile d�mmen wollen. Sie 

k�nnen Bauteile au�en oder innen oben oder unten d�mmen. Hier f�r gibt es keine Regel, 

sondern hier ist die vorhandene Situation entscheidend, dass keine W�rmebr�cken zwischen 

den verschiedenen Bauteilen zur�ckbleiben (rote Kreise).

3) Geplante SanierungsmaÇnahmen berechnen

Der Jahres-Heizw�rmebedarf ist ein Bestandteil der Jahres-Heizw�rmebedarfsberechnung 

nach DIN 4108 + DIN 4701.

F�r die Berechnung der Einsparung ben�tigen Sie kein Programm, sondern wir haben f�r Sie 

Bauteile-W�rmebedarfs-Tabellen vorbereitet und den W�rmebedarf des jeweiligen Bauteiles 

bereits berechnet.

Sie m�ssen lediglich nach folgender Grafik die entsprechende Tabelle ausw�hlen, 

Bauteilfl�che mit dem alten (neuen) W�rmebedarf multiplizieren, die Differenz berechnen 

und haben sofort Ihr Einsparpotential.
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Schritt 1

Bauteile-W�rmebedarfs-Tabellen aussuchen:

1) Au�enw�nde und Fenster

2) D�cher und Dachfenster als Systemgrenze.

3) Abseitenw�nde und Luken

4) Oberste Geschossdecke (DG nicht ausgebaut).

5) W�nde und Decken an unbeheizte R�ume.

6) Kellerdecken zu unbeheiztem Keller, Kellerw�nde zu unbeheiztem Keller, Fl�chen des 

beheizten Kellers gegen Erdreich, sowie Fu�boden auf Erdreich.

Schritt 2

U-Wert Alt- und Neuberechnen. Im Internet finden Sie zahlreiche kostenlose U-Wert-Rechner

(z. B.: www.u-wert.net), hier k�nnen Sie beliebig hin und her ausprobieren. Insbesondere 

sollten Sie beim Vergleichen mal au�en oder innen, bzw. oben oder unten d�mmen und 

gleichzeitig die Fixkosten der Ma�nahme mit einbeziehen, da Sie durch eine einfache Formel 

anhand der Bauteile-W�rmebedarfs-Tabelle auch die Wirtschaftlichkeit berechnen k�nnen.

F�r Fenster und T�ren finden Sie auf Seite 6 eine U-Wert-Tabelle.

Schritt 3

Auswertung der Berechnung: Dies k�nnen Sie manuell oder besser mit einem 

Tabellenprogramm ausf�hren.

www.u-wert.net

